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stadtaach en

Niederschrift

offentliche/nichtoffentliche Sitzung des Mobilitdtsausschusses

2. Februar 2017

Sitzungstermin:
Sitzungsbeginn:

Sitzungsende:

Donnerstag, 01.12.2016
17:00 Uhr

20:12 Uhr

Ort, Raum: Sitzungssaal 170, Verwaltungsgebaude Marschiertor, Lagerhausstra3e
Anwesende:
Ratsherr Jorg Hans Lindemann Stellvertretender Vorsitzender
Ratsfrau Melanie Astrid Seufert Vertretung fur: Ratsherr Achim Ferrari

Ratsherr Friedrich Beckers
Ratsherr Peter Blum

Ratsfrau Uschi Brammertz

Herr Stefan Dussin
Ratsherr Wilfried Fischer
Ratsherr Heiner Hofken

Ratsfrau Claudia Plum

Ratsfrau Ye-One Rhie

Ratsfrau Sevgi Sakar

Herr Matthias Achilles
Frau Marianne Conradt
Herr Heiner Dautzenberg
Herr Franz Derichs

Herr Arno Krott

Vertretung fur: Ratsherr Holger
Brantin, 17.00 Uhr bis 17.22 Uhr

Vertretung fur: Ratsfrau Gaby Breuer

Vertretung fur: Ratsherr Holger
Brantin, 17.22 Uhr bis 20.12 Uhr

Vertretung fur: Ratsfrau Dr. Heike
Wolf

Vertretung fur: Herrn Michael Schulz
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Herr Andreas Muller
Herr Jakob Schlags
Herr Dr.-Ing. Hubert Klécker

Abwesende:

Ratsherr Achim Ferrari entschuldigt
Ratsherr Holger Brantin entschuldigt
Ratsfrau Gaby Breuer entschuldigt
Herr Florian Esser entschuldigt
Ratsfrau Dr. Heike Wolf entschuldigt
Herr Michael Schulz entschuldigt

von der Verwaltung:

Herr Wingenfeld Dez. I
Herr Schaffert FB 61
Herr Muller FB 61
Frau Poth FB 61
Frau Ernst FB 61
Herr Winand B 03
Herr Schneider Dez. IlI
Frau Kuca Dez. |
Herr Kdlpin FB 20
Frau Kommoss FB 20
Frau Prenger Bernighoff FB 61
Frau ClaRen FB 61
Herr Costard FB 13
vom Beirat:

Herr Paetz ASEAG

als Schriftfihrerin:

Frau Lohrer FB 61

Tagesordnung:

Offentlicher Teil

1 Er6ffnung der Sitzung
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2 Genehmigung der Niederschrift Uber die Sitzung des Mobilitdtsausschusses am
29.09.2016
Vorlage: FB 61/0584/WP17

3 Verkehrskonzept Uniklinik (UKA) - Sachstand
Hierzu wird mundlich berichtet.

4 Haushaltsplanberatungen 2017
Vorlage: FB 61/0582/WP17

5 Jahrlicher Bericht zur Elektrifizierung der Buslinien 33 und 73, Ratsantrag von CDU- und
SPD-Fraktion im Rat der Stadt Aachen vom 05.09.2016
Vorlage: FB 61/0580/WP17

6 Bushaltestelle Hérgeschadigtenzentrum
Vorlage: FB 61/0542/WP17

6.1 Bushaltestelle Horgeschadigtenzentrum - Ergénzung
Vorlage: FB 61/0542/WP17-1

7 HaupterschlieBung Ortsumgehung - im Stadtbezirk Aachen-Richterich, im Bereich
Richtericher Dell
hier: Sachstandsbericht und Beschluss zur Anbindung an die Roermonder Stralie
Vorlage: FB 61/0562/WP17

8 Latticher Stral3e;
hier: ErschlieBung Aldi Preuswald (B-Plan 969)
Vorlage: FB 61/0564/WP17

9 Aachen-Brand, Schaffung von Parkraum
Antrag CDU BF vom 04.02.2014 - Umnutzung der Grunflache Josefsallee / Freunder
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Landstralie

Antrag CDU BF vom 21.08.2015 - Parken auf dem Schulhof KGS

Antrag CDU BF vom 24.08.2015 - Parken in der Josefsallee

Antrag CDU und SPD BF vom 25.08.2015 - Senkrechtparkstande Freunder Landstraf3e 17-
23

Vorlage: FB 61/0573/WP17

10 Hohenstaufenallee, Anpassung infolge von STAWAG-Malinahmen
Vorlage: FB 61/0575/WP17

11 FichtestralRe
Abrechnung der als Anliegerstral3e ausgebauten ErschlieBungsanlage gemaR § 8 KAG
NW zum Zwecke der Erhebung von Beitragen
Vorlage: B 03/0071/WP17

12 Mitteilungen der Verwaltung

Nichtoffentlicher Teil

1 Mitteilungen der Verwaltung:

Protokoll:

Offentlicher Teil

zul Er6ffnung der Sitzung

Der stellvertretende Vorsitzende Herr Lindemann begrif3t die Mitglieder des Ausschusses und die
Vertreter des Beirats, der Verwaltung, der Offentlichkeit und der Presse zur Sitzung des
Mobilitatsausschusses. Er stellt die Beschlussfahigkeit fest, sowie die Einhaltung der vereinbarten

Vertretungsreihenfolge.
Es werden folgende Anderungsantrage zur Tagesordnung (TO) gestellt:

Frau Conradt schlagt vor, TOP 1/8 vorzuziehen, damit die Birger, die wegen des Themas Preuswald

anwesend sind, nicht so lange warten mussen.
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Herr Fischer beantragt fiir seine Fraktion Griine, den TOP 1/8 (Aldi-Preuswald) aufgrund
Beratungsbedarfs zu verschieben. Erst am Vortag sei eine E-Mail einer Biirgerin der
Stadtteilkonferenz Preuswald eingegangen. Man wolle nun zuerst Ruicksprache mit den Blirgern

halten.

Herr U. Miller gibt zu bedenken, eine Vertagung des TOP kénne moglicherweise den Zeitplan fur das

Bebauungsplanverfahren verschieben.

Herr Lindemann schlagt vor, heute diesen TOP nur zu besprechen, aber keinen Beschluss zu fassen.

Herr Fischer fande es hilfreich, wenn die Verwaltung etwas zu den Vorschlagen der Stadtteilkonferenz

Preuswald sagen konnte.

Nach Meinung des Herrn Blum sollte der Ausschuss sich die Beratung sparen, wenn er nicht
beschlieft.

Im Gegensatz dazu spricht Frau Conradt sich fir eine Beratung aus, da deswegen einige Blrger

gekommen seien.

Herr Achilles wére mit einer Behandlung des TOP ohne Beschlussfassung einverstanden. Er hatte

einige Fragen hierzu.

Herr Lindemann lasst schlielich Gber den Antrag der Frau Conradt, TOP /8 vorzuziehen und des
Herrn Fischer, diesen TOP zu verschieben sowie seinen eigenen Vorschlag, trotzdem tber TOP 1/8 zu

beraten, abstimmen.

Die Antrage werden einstimmig angenommen und die so gednderte Tagesordnung wird einstimmig

genehmigt.

zu 2 Genehmigung der Niederschrift Uber die Sitzung des Mobilitdtsausschusses am
29.09.2016
Vorlage: FB 61/0584/WP17

Zur Niederschrift iber die Sitzung des Mobilitatsausschusses am 29.09.2016 gibt es folgende

Anderungswiinsche:

Herr Fischer wiinscht, zu TOP 1/3.1 auf Seite 9, 1. Absatz bei seiner Wortmeldung den vorletzten Satz

zu andern; er lautet nun: ,Dringend notwendig sei ein Einfach-Weiter-Ticket im Bus.*

Herr Lindemann hat folgende Anderungswiinsche:
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- Sein Wortbeitrag auf S. 9, 2. Absatz soll lauten: ,Herr Lindemann bemerkt, man kénnte bei der
Diskussion den Eindruck bekommen, als sei fur die Kunden bei der Wahl des Verkehrsmittels
nur der Preis entscheidend. Er sei im Internet auf eine Umfrage gestoRen. Demnach stehe bei
den Kunden an 2. Stelle Zeitgewinn, an 3. Stelle Punktlichkeit; die Kosten stlinden erst an 7.
Stelle. Bei einer anderen Umfrage stehe der Preis an 6. Stelle. An erster Stelle gehe es den
Kunden um Flexibilitét der Nutzung. Deshalb sollte man Uber Flexibilitat nachdenken, siehe
Cambio, Velocity, oder aus dem Busnetzgutachten das Thema Y-Linien. Man sollte also die
ASEAG in die Lage versetzen, daran zu arbeiten. Deshalb sei eine Preiserhéhung notwendig.
Qualitat habe ihren Preis."

- Auf S. 14, Absatz 2, Satz 1 soll es anstatt ,3. Gleis” ,durchgehendes 3. Gleis* heilten.

Mit diesen Anderungen ergeht folgender

Beschluss:
Der Mobilitatsausschuss genehmigt die Niederschrift Uber die Sitzung des Mobilitdtsausschusses am
29.09.2016.

Abstimmungsergebnis:

einstimmig bei Enthaltungen wegen Nichtanwesenheit

zu 3 Verkehrskonzept Uniklinik (UKA) - Sachstand

Hierzu wird mindlich berichtet.
Herr Springsfeld (BSV) hélt einen Vortrag, der auch als Anlage zu diesem TOP einsehbar ist.
In dem Vortrag seien Anregungen aus der letzten Sitzung berucksichtigt worden. Mit den vorgestellten
Zahlen sollte auch dargestellt werden, dass es in den einzelnen Bauphasen Schwierigkeiten und
Unwagbarkeiten geben wird. In der 2. Bauphase werde man aber trotzdem bei der Anzahl der

Stellplatze im Plus stehen.

Frau Conradt lobt den Vortrag. Sie sei froh, dass der Ausschuss in regelmafigen Abstéanden informiert

wird. Das schaffe groRe Transparenz. Sie hoffe, dass es im weiteren Prozess so bleibe.

Frau Rhie richtet an die Verwaltung die Bitte, fir die Parkprobleme zusammen mit den Bewohnern
eine Losung zu finden. Zum Thema Frauenstellplatze kdnne sie den Ausfiihrungen, dass alle
gleichfalls betroffen seien, nicht zustimmen. Die Qualitdt misse verbessert werden. Aktuell gebe es
Frauenparkplatze auf dem Vorplatz. Schlecht sei eine zeitliche Einschrankung. Sie fragt, wie das in
Zukunft aussehen soll; es sei wichtig vor allem fir Frauen mit Schichtdienst.

Herr Niemeyer, UKA, teilt mit, dass dieses Thema noch geklart werden musse.

Auf die Frage des Herrn Fischer nach den baurechtlichen Verpflichtungen des Studentenwerks,

welches angemessene Stellplatze fur das Studentenwohnheim nachweisen misse, antwortet Herr
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Springsfeld, das Studentenwerk habe bereits in Aussicht gestellt, 100 Stellplatze im Parkhaus

anzumieten.

Herr Fischer zeigt sich erfreut, dass im Gegensatz zur letzten Sitzung, in der kein Vortrag erfolgte,
nun mit geballter Ladung Fortschritte prasentiert wirden. Er fragt, wieviel Wohnungen das
Studentenwohnheim hat und welcher Schlissel angewandt wird, wo die Frauenparkpléatze heute
liegen und wie das in Zukunft aussehen soll. Auerdem bittet er, in der ndchsten Sitzung Planungen

zu dem Fahrradparkhaus darzulegen.

Herr Wingenfeld antwortet, die Fragen kénnten zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht beantwortet werden.
Erganzend teilt Herr Niemeyer mit, das UKA misse mit der Verwaltung noch Einzelheiten wie den

Stellplatzschlissel abstimmen. In der nachsten Sitzung kdnne man u. U. mehr sagen.

Herr Springsfeld beantwortet eine Frage des Herrn A. Miller nach Grof3e und Bauform des
Parkhauses. Es werde ein sehr langes Gebaude; iiber die Bauform kénne er momentan aber noch

nichts sagen.

Herr Achilles fragt, ob die Ausschussmitglieder das nachste Mal die Folie zum Vortrag schon vor der
Sitzung bekommen kénnen.
Herr U. Miiller antwortet, die Schwierigkeit bestehe darin, dass oft noch kurz vorher Anderungen

gemacht werden miissten und somit eine Frist kaum einzuhalten sei.

Weiter stellt Herr Achilles die Frage, wie zeitig Sperrungen aufgrund von Baumaf3hahmen angekindigt
werden. Herr Niemeyer teilt mit, es sei letztlich eine baujuristische Frage. Das werde sich wohl

einpendeln.

Frau Seufert interessiert die Gestaltung des Parkhauses beziiglich der Sicherheit. Der Nutzer sollte
sich Uberall und in allen Ecken sicher fuhlen.

Herr Springsfeld antwortet, das tangiere die Themen Frauenparkpléatze und barrierefreie Stellplatze
und betreffe besonders die Zeitrdume frilh morgens und spéat abends. Eine Regelung sei z. B.

denkbar uber einen besonderen Nupsi fir Frauen.

Der Ausschuss nimmt den Sachstandsbericht zur Kenntnis.

zu 4 Haushaltsplanberatungen 2017
Vorlage: FB 61/0582/WP17
Es liegt ein Beschlussauszug der Bezirksvertretung Aachen-Laurensberg (BA 5) vom 30.11.2016 vor,
der als Anlage der Niederschrift erfasst ist.
AuRerdem werden Anderungsantrage der Koalition aus CDU und SPD sowie Antrage der Fraktion

Grune und der Fraktion Die Linke verteilt, die als Anlagen ebenfalls eingestellt sind.
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Die Verwaltung (FB 20) beantragt, den Beschlussvorschlag zu andern. Im 3. Absatz soll hinter

,veranderungsnachweisung“ eingefiigt werden: ,sowie der Produktblatter”.

Frau Conradt stellt einen Antrag zur Geschaftsordnung: Sie beantragt eine kurze Unterbrechung der
Sitzung.
Die Sitzung wird unterbrochen von 18.10 Uhr bis 18.23 Uhr.

Frau Rhie beantragt nach der Sitzungspause, Uber den Beschlussauszug der BA 5 nicht zu beraten,
da er nicht rechtzeitig vorlag.

Sie begriindet die Anderungsantrage der Koalition. Der Ansatz fiir den 1. Punkt soll zugunsten des 3.
Punktes um 50.000 € verringert werden. Bei Punkt 2 sollen die Ansatze erhdht werden, so dass der

vorherige Zustand wiederhergestellt ist.

AnschlieRend begriindet Herr A. Miiller den Antrag der Fraktion Die Linke, der 4 Anderungspositionen
enthalt. Beim 3. Punkt soll der Ansatz fur 2017 wie in den anderen Jahren auch 500.000 € betragen;

fur die Einrichtung barrierefreier Haltestellen bestehe eine gesetzliche Verpflichtung.

Herr Fischer erlautert die umfangreichen Anderungsantrage der Fraktion Griine. Der Schwerpunkt

liege bei den Themen Zukunftsmobilitéat und Verkehrssicherheit.

Frau Rhie kritsiert den Umfang der Anderungsantrage der Fraktion Griine, die sie auf 1,8 bis 2 Mio €
Mehrausgaben schéatzt. Sie wiinschte, sie kénnte ,,aus der Opposition heraus“ auch solche Vorschlage

machen.

Herr Fischer halt dagegen, man kénne beispielsweise die Sanierung des neuen Kurhauses, die ca. 10

Mio € betragen soll, obwohl die Nutzung noch nicht feststehe, um ein Jahr verschieben.

Frau Conradt findet diese Vorschlage, die den Aachener Haushalt noch mehr belasten wirden, fern

jeder Realitat. Sie kénne sich da nur den Ausflihrungen der Frau Rhie anschlie3en.

Auch Frau Plum kritisiert den Vorschlag der Fraktion Griine. Sie sei zwar nur Vertreterin in diesem
Ausschuss. Aber als finanzpolitische Sprecherin der Fraktion CDU im Rat habe sie Bedenken.
Zunéachst mussten die Vorschriften beachtet werden, z. B. kdnnten nicht konsumtive und investive
Ansatze vermischt werden. Die Mehrbelastung mit einem Umfang von 2 Mio € stehe im Gegensatz zu
dem Auftrag der Bezirksregierung, keine neuen Schulden zu machen. Die Vorschlage hatten mit einer

soliden Haushaltsfiihrung nichts zu tun.
Herr Blum meint, in der Politik sollte die Realitat beachtet werden. Sicherlich seien die einzelnen

Vorschlage eine schdne Sache und er wirde ihnen teilweise auch zustimmen. Man musse aber das

Gesamte im Blick haben. Der stadtische Haushalt habe derzeit nur ein Polster in Hohe von 500.000 €.
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Wenn dann Einnahmen zuriickgehen, z. B. bei den ,Kndlichen® sei kein Geld mehr da. Ihm fehle bei

den Vorschlagen der Griinen der Bezug zur Realitat.

Herr Fischer entgegnet, auch in der SPD habe man seinerzeit befiirwortet, die Einnahmen aufgrund
von VersttRen gegen die Umweltbestimmungen 1 : 1 zur Umristung der Busflotte der ASEAG zu
verwenden. Auch Mehreinnahmen kénnten dazu verwendet werden.

Beim Thema Kurhaus finde seine Partei eine Verschiebung um 1 Jahr sinnvoll. Insgesamt halte sie die

Vorschlage fir zustimmungswirdig. Die Mittel nur zu verwalten sei mutlos.

Herr Achilles teilt mit, seine Fraktion habe zwar keine eigenen Vorschlage eingebracht, er finde es
aber merkwiirdig, wie die grof3e Koalition reagiere. Einfach nur zu sagen, die Vorschlage hatten in der
Mobilitat keine Deckung und deshalb seien sie ,fir den Papierkorb®, finde er nicht richtig. Er werde
den Vorschlagen der Griinen zustimmen. Es sei eine Frage der Prioritaten. Z. B. 100.000 € fir den
Radverkehr bereitzustellen, halte er fur in Ordnung; deswegen kdnne er sich auch vorstellen, zu den

Positionen einzeln abzustimmen.

Frau Rhie begriindet noch einmal die Ablehnung der Koalition fiir die Anderungsantrage der
Fraktionen Die Linke und Griine. Den Vorschlag, mit der Verschiebung der Sanierung fur das Kurhaus
um 1 Jahr gegen zu finanzieren halte sie fur unserids, da man das Geld fir die Folgejahre trotzdem
bereit halten misse.

Herr Lindemann bittet Herrn Koélpin, den erweiterten Beschlussvorschlag der Verwaltung zu erlautern.
Sein Kenntnisstand sei, dass die Uberarbeiteten Produktblatter nicht mehr fir den Haushalt 2017,

sondern erst fir den Folgehaushalt berticksichtigt werden kénnen.

Herr Schaffert bestatigt, es sei definitiv auch das Anliegen der Verwaltung, die Produktblatter fir den

Folgehaushalt zu tberarbeiten; fir das kommende Haushaltsjahr sei es nicht mehr méglich.

Herr Kélpin teilt mit, die Produktblatter miissten zwingend in den Beschluss fiir den Haushaltsplan
2017 mit aufgenommen werden. Die Anderungsvorschlage aus der letzten Sitzung kénnten im

Haushaltplan fur 2018 berucksichtigt werden.

Der stellvertretende Vorsitzende Herr Lindemann klart zunachst die Abstimmungsmodalitéaten.
Uber die Anderungsantrage wird in der folgenden Reihenfolge abgestimmit:
1. Antrag der Fraktion Griine
2. Antrag der Fraktion Die Linke
3. Antrag der Koalition aus CDU und SPD
4. Antrag der Verwaltung.
Herr Lindemann fragt die Antragsteller jeweils, ob Uber die Punkte einzeln oder insgesamt abgestimmt

werden soll. Alle sind mit einer Abstimmung des jeweiligen Antrags als Gesamtpaket einverstanden.
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Abstimmungsergebnisse:
1. Der Antrag der Fraktion Griine wird mehrheitlich abgelehnt bei 4 Zustimmungen und 1
Enthaltung.
Der Antrag der Fraktion Die Linke wird mehrheitlich abgelehnt bei 5 Zustimmungen.
Der Antrag der Koalition aus CDU und SPD wird mit 13 Stimmen angenommen bei 1
Enthaltung und 3 Ablehnungen.

4. Der Antrag der Verwaltung wird mehrheitlich angenommen bei 1 Enthaltung 2 Ablehnungen.

Somit ergeht der folgende

Beschluss:
Der Mobilitatsausschuss beschliefl3t ausschlie3lich der Personal- und Versorgungsaufwendungen die

Teilergebnisplane der Produkte

020 701 Entfernen nicht zugelassener KFZ im offentl. Strallenraum
020 703 Verkehrsrechtliche Genehmigungen

110 101 Koordination Betriebsfihrung STAWAG

110 102 Verwaltung Stadtentwésserung und Kanéle

120 101 Sondernutzung

120 102 Neubau und Unterhaltung von Straf3en

120 104 Einrdumung von Rechten an StralRen

120 201 Verkehrskonzepte u. Planung StraRen, Wege, Platze

120 202 Planung, Betreuung u. Unterhaltung Verkehrsanlagen

entsprechend dem Haushaltsplanentwurf 2017 und der Finanzierung 2018 bis 2020 einschlief3lich der
Veranderungsnachweisung sowie der Produktblatter und beauftragt die Verwaltung, die
Beratungsergebnisse in die jeweiligen Teilfinanzplane zu Gbertragen.

Der Mobilitatsausschuss beschlie3t ebenfalls die in den entsprechenden Teilfinanzpléanen
veranschlagten Investitionen sowie deren Finanzplanung 2018 bis 2020 einschlielich der
Veranderungsnachweisung und beauftragt die Verwaltung, die Auswirkungen der Veranderungen in
der Teilfinanzplanung in die Ergebnisplanung einzuarbeiten.

Hierbei ist der anliegende gemeinsame Anderungsantrag der Fraktionen der CDU und SPD zu
bertcksichtigen:

PSP-Element Titel 2017 2018 2019 2020
5-120102-900- | FuRRgangerbricke -50.000

06800-600-1 Bahnhof West

5-120202-800- | Versenkbare Poller -25.000 -25.000
00300-400-1

5-120202-900- | OPNV-Bevorzugung | +50.000 +50.000 +45.000 +45.000
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00600-400-1 durch Signaltechnik

Abstimmungsergebnis:

mehrheitlich bei 1 Enthaltung und 2 Ablehnungen

zu 5 Jahrlicher Bericht zur Elektrifizierung der Buslinien 33 und 73, Ratsantrag von CDU- und
SPD-Fraktion im Rat der Stadt Aachen vom 05.09.2016
Vorlage: FB 61/0580/WP17
Herr Paetz berichtet bezugnehmend auf die Vorlage, dass noch im Dezember ein Elektro-
Doppelgelenkbus geliefert werden soll. Die restlichen Elektrofahrzeuge sollen Mitte 2017 geliefert

werden.

Frau Rhie dankt fur den Bericht, der wie von der Koalition gefordert, erfolgt sei. Sie freue sich auf die

erste Fahrt mit einem Elektro-Doppelgelenkbus.

Der Ausschuss fasst folgenden

Beschluss:

Der Mobilitatsausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis.

Abstimmungsergebnis:

einstimmig

Zu 6 Bushaltestelle Horgeschadigtenzentrum
Vorlage: FB 61/0542/WP17
Siehe TOP 1/6.1.

zu 6.1 Bushaltestelle Horgeschéadigtenzentrum - Erganzung
Vorlage: FB 61/0542/WP17-1
Herr Lindemann schlagt vor, die TOP 1/6 und I/6.1 zusammen zu behandeln und den Beschluss in

TOP 1/6.1 zu fassen. Darliber besteht im Ausschuss Einvernehmen.

Frau Conradt teilt mit, die Koalition habe sich beraten und sei zu dem Schluss gekommen, sich zwar
gegen den Vorschlag auszusprechen, eine zusatzliche Haltestelle in der Julicher Stral3e einzurichten.
Sie wolle aber der Bezirksvertretung Aachen-Mitte folgen, die den Beschluss gemanR Vorlage mit dem
Zusatz gefasst habe: ,.... und bittet die Verwaltung, einer verbesserten Beleuchtung (in der

Talbotstraf3e) zuzustimmen und dies in die Prioritatenliste aufzunehmen.”
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Herr Achilles findet es nicht gut, diesen Vorschlag pauschal abzulehnen. Es stimme zwar, dass es
genigend Haltestellen auf der Jilicher Straf3e gibt. Sie seien aber nicht bedarfsmaRig verteilt. Er
schlage vor, die Haltestelle Ludwigforum wegfallen zu lassen und stattdessen diese vorgeschlagene

einzurichten.

Herr Paetz erklart, die ASEAG rate von der Einrichtung zuséatzlicher Haltestellen ab. Der Abstand der
Haltestellen betrage normalerweise 300 m. Der wirde dann hier unterschritten. Zur Haltestelle Lufo
gehorten auch die STAWAG und die AGIT. Man musse die Einzugsgebiete hinter den Haltestellen
sehen. Er halte den Wegfall deshalb fiir kontraproduktiv. Die Haltestellen auf der Julicher Stral3e seien

sehr gut verteilt.

Unter Berlicksichtigung des Beschlusses der Bezirksvertretung Aachen-Mitte (BA 0) fasst der

Ausschuss folgenden

Beschluss:

Der Mobilitatsausschuss nimmt die Ausfiihrungen der Verwaltung zur Kenntnis und beschlief3t, keine
zusatzliche Haltestelle in der Jilicher Stral3e einzurichten. Er bittet die Verwaltung, eine verbesserte
Beleuchtung (in der TalbotstraRe) zu prifen und dies in die Prioritatenliste aufzunehmen.

Der Antrag gilt als behandelt.

Abstimmungsergebnis:

einstimmig bei 1 Enthaltung

zu’7 Haupterschlieung Ortsumgehung - im Stadtbezirk Aachen-Richterich, im Bereich
Richtericher Dell
hier: Sachstandsbericht und Beschluss zur Anbindung an die Roermonder Stral3e
Vorlage: FB 61/0562/WP17

Frau Prenger Berninghoff (FB 61) halt einen Power Point gestltzten Vortrag, der auch als Anlage zu

dieser Niederschrift einsehbar ist.

Herr Lindemann dankt fir den Vortrag, der sehr interessant gewesen sei, z. B. bei den Ausflhrungen

Uber die Entwésserung.

Herr A. Muller fragt, ob fur die Querung Bankerfeldstral3e, die tiefer liege als die Stral3e, eine
Bruckenvariante geplant ist.

Frau Prenger Berninghoff antwortet, davon gehe sie nicht aus. Damit beschéftige sich die Verwaltung
aktuell. Im Frihjahr werde eine Vorlage im Planungsausschuss vorgestellt.

Sie schief3t mit den Worten, das sei eine kurze Zusammenfassung der Planung gewesen.

Frau Conradt bemerkt, es mdge ein kurzer Vortrag gewesen sein; dahinter stecke aber viel Arbeit.
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Es ergeht der folgende

Beschluss:
Der Mobilitatsausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis und beschliel3t, dass die
weiteren Planungen fiir die HaupterschlieBung Ortsumgehung Richtericher Dell auf der Grundlage der

Trassenvariante 1 - Anbindung an die Roermonder Stral3e innerorts - durchgefiihrt werden.

Abstimmungsergebnis:

einstimmig

zu 8 Latticher Strale;
hier: ErschlieBung Aldi Preuswald (B-Plan 969)
Vorlage: FB 61/0564/WP17

Herr U. Muller tragt vor mit Hilfe eines projizierten Plans.

Herr Fischer stellt folgende Fragen:

1. Nachdem er aus dem Vortrag entnommen habe, dass die Einrichtung von Tempo 50 nicht
moglich sei, fragt er, ob man wirklich warten misse, bis etwas passiert ist. Seine Fraktion
wolle das nicht.

2. Weiter fragt er, inwieweit man aus Sicht der Verwaltung durch Grunderwerb die Planungen
verbessern kénnte und

3. welche Gestaltungsmdglichkeit der Mobilitdtsausschuss tiberhaupt hat, um dem

Landesbetrieb StraRen NRW als Baulasttréager zu sagen, wie man es gestalten will.

Herr A. Muller stellt die Frage, ob in dieser Ortslage unter Heranziehung von vergleichbaren
Beispielen, wo das schon umgesetzt ist, eine Reduzierung der Geschwindigkeit in Zusammenarbeit
mit StraRen NRW méglich sein kénnte oder ob wenigstens die Mdglichkeit einer
Geschwindigkeitsreduzierung auf freiwilliger Basis als Appell oder durch Hinweis an Autofahrer

bestehe. Er wisse, dass die Verwaltung kreativ sei.

Frau Ernst bestatigt aus Sicht der StraBenverkehrsbehotrde die Aussagen des Herrn U. Miller in
Bezug auf Tempo 50: Es handle sich um eine AuRRerortslage. Ausschlaggebend sei die Zahl der

Unfalle. Nattrlich warte man nicht auf Unfélle, aber das Tempo entspreche hier den Regularien.

Herr U. Miller teilt erganzend mit, dass StralRen NRW keinen Kreisverkehr plane. Zu der Frage nach
Tempo 50 an anderen Stellen gebe es Beispiele, etwa am Pumpwerk, wo es eine Querungshilfe gebe,
an der Staatsgrenze wegen der speziellen Situation, oder an der Waldschenke, wo in der
Vergangenheit ein Unfallschwerpunkt gewesen sei, der mehrfach Thema in der Unfallkommission war.

Herr Achilles fragt, ob in Zukunft, langfristig gedacht, im Falle einer zweiseitigen Bebauung, eine

Tempo 50 Regelung moglich sein kénnte.
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Herr U. Miiller antwortet, die Situation miisse eindeutig sein. Baulich miisse die Ortlichkeit als
Innerortslage erkennbar sein.

Zum rechtlichen Hintergrund teilt er mit, hier sei nur Kenntnisnahme maglich, im Gegensatz zu
eigenem Planungsrecht mit Entscheidungsbefugnis. Wenn die Mitglieder des Ausschusses zu dem
Ergebnis kommen wirden, eine andere Auffassung zur Planung zu vertreten, werde die Verwaltung

das entsprechend vor Vertragsabschluss kommunizieren.

Herr Lindemann sieht das Objekt ausreichend vorgestellt und schliet den TOP, der entsprechend

dem Beschluss in TOP I/1 vertagt wird.

zu 9 Aachen-Brand, Schaffung von Parkraum
Antrag CDU BF vom 04.02.2014 - Umnutzung der Grunflache Josefsallee / Freunder
Landstralie
Antrag CDU BF vom 21.08.2015 - Parken auf dem Schulhof KGS
Antrag CDU BF vom 24.08.2015 - Parken in der Josefsallee
Antrag CDU und SPD BF vom 25.08.2015 - Senkrechtparkstande Freunder Landstrafie 17-
23
Vorlage: FB 61/0573/WP17

Ein Vortag wird nicht gewinscht.

Ohne Wortmeldung fasst der Ausschuss folgenden

Beschluss:

Der Mobilitatsausschuss nimmt die Ausfihrungen der Verwaltung zustimmend zur Kenntnis. Er fasst
auf Grundlage der vorliegenden Planung Freunder LandstraBe 17 - 23 (Variante 2.) den
Planungsbeschluss fir die Mallnahme und beauftragt die Verwaltung mit der Herstellung der

Parkstande. Die Umsetzung der Mal3nahme erfolgt unter Haushaltsvorbehalt im Jahr 2017.

Abstimmungsergebnis:

einstimmig

zu 10 Hohenstaufenallee, Anpassung infolge von STAWAG-Malinahmen

Vorlage: FB 61/0575/WP17
Herr U. Mller halt einen Power Point gestltzten Vortrag, der als Anlage zur Niederschrift eingestellt
ist. Aufgrund einer Frage des Herrn Lindemann beschreibt er anhand von Fotos die genaue Lage des
Zebrastreifens sowie die provisorischen MaRnahmen fur den Baubereich und die geplanten Arbeiten

nach Beendigung der Baumafinahmen am Jahrsende.
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Frau Conradt berichtet, in der Sitzung der Bezirksvertretung Aachen-Mitte sei der Beschluss auf der
Grundlage der Variante 1 gefasst worden. Diese sei auch vor dem Hintergrund, dass mit der
Fertigstellung des FH-Parkplatzes noch nicht so schnell zu rechnen ist, sinnvoll. Die Koalition wolle

sich nun in diesem Ausschuss dem Beschluss der B 0 anschlieRen.

Herr Fischer erkléart, seine Fraktion Griine befiirworte die Variante 2. Der Fahrradschutzstreifen misse
breiter werden, damit die Menschen sich sicher fiihlen. Das Senkrechtparken soll auch zugunsten der
Baume abgeschafft werden.

Er beantragt, den Fahrradschutzstreifen auf 2,00 m auf zu weiten und bittet die Verwaltung, zu

skizzieren, wie man stadteinwarts den Radverkehr fihren will.

Herr Achilles fragt, ob man die Kurve an der Ampel stadteinwarts etwas langer gestalten kann, und

nicht als Dreieck.

Frau Poth gibt zu bedenken, wenn man den Radverkehr zu flissig gestalte, bestehe die Gefahr, dass

zu schnell gefahren wird.

Herr A. Muller teilt mit, die Linke sei fir die Variante 2 wie von der Verwaltung vorgeschlagen. Er teile
nicht den Pessimismus, dass die FH mit dem Parkplatz nicht ,zu Potte komme®. Insofern sei die

Variante 2 die richtige Wabhl.

Bezug nehmend auf die Ausfiihrungen der Frau Conradt erklart Herr Blum, die FDP schlie3e sich
ebenfalls dem Beschluss der Bezirksvertretung Aachen-Mitte an und er werde deshalb fur die Variante
1 stimmen.

Frau Conradts schlagt als Kompromiss vor, im Beschluss aufzunehmen, den Fahrradschutzstreifen im
Kreuzungsbereich nicht auf 2,00 m, sondern auf 1,85 m auf zu weiten, woftr Herr Fischer sich
bedankt.

Herr Paetz bittet um Prifung, ob fir die ASESAG die Einrichtung einer Schleppkurve méglich ist, da er

befurchte, dass die Busse sonst standig beim Abbiegen Gber die Trennlinie fahren.

Zundachst lasst der stellvertretende Vorsitzende Herr Lindemann tber den Beschlussvorschlag der
Verwaltung (auf Grundlage der beigefligten Variante 2) abstimmen.

Abstimmungsergebnis: mehrheitliche Ablehnung bei 5 Zustimmungen.

Es ergeht sodann der folgende

Beschluss:
Der Mobilitatsausschuss nimmt die Ausfiihrungen der Verwaltung zur Kenntnis und beschlief3t die

markierungs- und bautechnische Anderung der Hohenstaufenallee im Abschnitt GoethestralRe bis
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MariabrunnstraRe auf Grundlage der beigeflgten Variante 1 mit einer Aufweitung des
Fahrradschutzstreifens im Kreuzungsbereich auf 1,85 m, unter Berticksichtigung der Anregung im
Ausschuss, fiir die ASESAG die Einrichtung einer Schleppkurve zu prifen. Die Verwaltung wird
beauftragt, im Zuge der weiteren STAWAG-Mafl3nahmen die Planung der Radverkehrsanlagen bis zur

Limburger Stral3e fortzufiihren. Die Umsetzung der MafRnahme erfolgt unter Haushaltsvorbehalt.

Abstimmungsergebnis:

mehrheitliche Zustimmung mit 9 Stimmen bei 1 Enthaltung

zu 11  Fichtestralle
Abrechnung der als AnliegerstraRe ausgebauten ErschlieBungsanlage gemaf § 8 KAG
NW zum Zwecke der Erhebung von Beitragen
Vorlage: B 03/0071/WP17

Ohne Aussprache fasst der Ausschuss folgenden

Beschluss:
Der Mobilitatsausschuss beschlief3t die Abrechnung der als AnliegerstralRe ausgebauten
ErschlieBungsanlage ,Fichtestrale” zum Zwecke der Erhebung von Beitrdgen nach § 8 KAG NW in

Verbindung mit der stadtischen Ausbaubeitragssatzung (SBS).

Abstimmungsergebnis:

einstimmig

zu 12  Mitteilungen der Verwaltung

Es liegen keine Mitteilungen der Verwaltung vor.

Herr Blum spricht folgende Situation an, die ihm am Boxgraben aufgefallen sei: Dort stehe seit dem
Umbau ein Schild, welches das Linksabbiegen in die WeberstralRe untersagt. Er fragt nach dem Sinn
des Schildes. Es miisse dadurch ein unnétiger Umweg gefahren werden, indem man am
Hubertusplatz rechts abbiegt und dann einen Block umféhrt, um dann in die WeberstralRe zu
gelangen. Fir Fahrradfahrer sei es auch irritierend. Er finde es argerlich, dass dort auch noch die

Polizei kontrolliere und ,Knélichen® verteile.
Herr U. Miiller erklart die Griinde fiir die Anderung. Es handle sich dort um einen Unfallschwerpunkt
beim Linksabbiegen. Fir Radfahrer sei es nicht so komfortabel (Mitte-Fihrung). Er werde die Eingabe

aber weitergeben.

Herr Lindemann teilt mit, dass Herr A. Muller am heutigen Tag das letzte Mal als sachkundiger Burger

an einer Sitzung des Mobilitatsausschusses teilnimmt.

17 von 18 in Zusammenstellung



Herr Andreas Miiller bestatigt, dass er die Arbeit im Ausschuss beenden wird; als Ratsmitglied sei er
schon vor einiger Zeit ausgeschieden. Man sei naturgeman nicht immer einer Meinung gewesen; das
gehdre zur Demokratie. Insofern bedanke er sich fiir die Zusammenarbeit. Als seinen Nachfolger stellt

er Herrn Harald Siepmann vor.
Frau Conradt, Frau Rhie, Herr Fischer, Herr Achilles und Herr Blum richten als Sprecher ihrer

Fraktionen Abschiedsworte und gute Wiinsche fir die Zukunft an Herrn A. Miller. Dem schlief3t sich

Herr Wingenfeld im Namen der Verwaltung an.

18 von 18 in Zusammenstellung



	Vorlage
	Anlage  1 N i e d e r s c h r i f t 12.16 öff. Teil

